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Daten und Fakten zur Auftragsforschung in der deutschen Wirtschaft 

Förderung der Auftragsforschung beim Auftraggeber – Großteil 
verbleibt im inländischen Wirtschaftssektor: Max. 1 Prozent 
der steuerlichen FuE-Förderung würde Forschungsaufträge an 
Unternehmen (Dritte) in der EU miteinschließen. 

 Die gesamten FuE-Aufwendungen in der deutschen Wirtschaft beliefen sich 2015 auf über 
67 Mrd. Euro. 17 Mrd. Euro waren dabei externe FuE-Aufwendungen (Auftragsforschung). 

 Ein Großteil der externen Aufträge (10,9 Mrd. bzw. fast 64 Prozent) gehen an den 
inländischen Wirtschaftssektor, 1,8 Mrd. bzw. 10,4 Prozent an die inländische 
Wissenschaft und 0,3 Mrd. bzw. 1,7 Prozent an sonstige inländische Institutionen.  

 Rund ein Viertel der externen Aufträge gehen an das Ausland (4,1 Mrd.). Ein Großteil 
davon mit 2,1 Mrd. bzw. 12,2 Prozent der gesamten externen Aufwendungen gehen an 
verbundene Unternehmen (Tochterunternehmen deutscher Konzerne). Ein weiterer Teil 
(0,5 Mrd. oder 3,1 Prozent) geht an die Wissenschaft. 1,5 Mrd. bzw. 8,8 Prozent gehen an 
nicht-verbundene Unternehmen und Institutionen. In diesen 1,5 Mrd. Euro sind sowohl 
europäische als auch nicht-europäische Unternehmen enthalten. 

 Unter der Annahme (genaue Zahlen liegen nicht vor) das 50 Prozent dieser 1,5 Mrd. Euro 
in der EU verbleiben, erhält man ein Auftragsvolumen von 750 Millionen Euro, das durch 
Aufträge der deutschen Wirtschaft entsteht und an nicht-verbundene Unternehmen im EU-
Ausland geht.  

 Nur diese 750 Mio. Euro könnten durch EU Recht (Gleichbehandlung) nicht von einer 
Förderung ausgeschlossen werden, wenn die Förderung an den Auftraggeber geht. 
Bezogen auf die gesamten externen FuE-Aufwendungen der deutschen Wirtschaft sind 
dies 4,4 Prozent, bezogen auf die gesamten FuE-Aufwendungen nur 1,1 Prozent. 

 Bei den 750 Mio. Euro handelt es sich zudem um ein maximales Auftragsvolumen. Ein 
Großteil der Unternehmen, die externe Forschungsaufträge an das Ausland erteilen, 
dürften große Unternehmen sein, deren Förderung bereits gedeckelt ist.  
Damit beläuft sich die mittelbare Förderung ausländischer EU-Unternehmen durch 
deutsche Fördermittel auf max. 1,1 Prozent des gesamten Fördervolumens.  

 

Externe FuE-Aufwendungen in der dt. Wirtschaft nach Auftragnehmern 
2015, Anteile an den gesamten externen FuE-Ausgaben in Prozent
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